
FREIBERG — Die Bewegungsinitiative
„Kindersprint“ des Leipziger Vereins
Expika macht im November an den
Freiberger Grundschulen „Karl Gün-
zel“ und „Theodor Körner“ Station.
„Unser Ziel ist es, Sport und Bewe-
gung nachhaltig in das Leben von
Kindern, insbesondere von benach-
teiligten, zu integrieren“, sagt Pro-
jektleiter Frank Richter. Dass
„Kindersprint“ ein enorm wichtiges
Projekt ist, wurde nun von den Bun-
desministerien für Ernährung und
Gesundheit bestätigt: Expika erhielt
für den Kindersprint die Auszeich-
nung „In Form“, teilte Richter mit.
Dabei handele es sich um Deutsch-
lands Initiative für gesunde Ernäh-
rung und mehr Bewegung mit dem
Ziel, das Ernährungs- und Bewe-
gungsverhalten der Menschen dau-
erhaft zu verbessern. Bisher seien
rund 500.000 Kinder bei dem Pro-
jekt gesprintet. |bk

BEWEGUNG

Projekt Kindersprint
kommt nach Freiberg

NACHRICHTEN

FREIBERG — Unter dem Thema „Von
der Lüge und der Wahrheit“ sind
wieder alle Mädchen und Jungen im
Alter zwischen 10 und 21 Jahren
aufgerufen, ihre Gedanken in Worte
zu fassen und sich am Nachwuchs-
förderpreis „Literatur im Erzgebir-
ge“ 2022 zu beteiligen. Das Projekt
ist eine Zusammenarbeit mit der
Mittelsächsischen Kultur gGmbH
Freiberg und der Baldauf Villa Mari-
enberg. Diese Kooperation soll die
überregionale Teilnahme der Kin-
der und Jugendlichen an diesem Li-
teratur-Wettbewerb ermöglichen.
Die Teilnehmer können in selbst ge-
wählten Kategorien (Lyrik oder
Epik) einen bisher unveröffentlich-
ten Textbeitrag einsenden. Gefragt
sind dabei auch Mundarttexte. Ein-
sendeschluss ist der 1. Oktober
2021. |ug » www.baldauf-villa.de

WETTBEWERB

Literaturpreis geht
in neue Runde

ANZEIGE

FREIBERG/BRAND-ERBISDORF — Zum
17. Mal ruft die Schülerfirma Na-
maste Nepal S-GmbH vom Freiber-
ger Geschwister-Scholl-Gymnasium
am Wochenende zum Nepallauf.
Wie jedes Jahr findet die Runden-
hatz auf der Sportanlage am Meiß-
ner Ring statt. Mit den eingenom-
menen Spendengeldern wird ein
großer Teil der Projektarbeit in Ne-
pal, einem der ärmsten Länder der
Welt, finanziert. „Dazu gehören bei-
spielsweise Lehrergehälter, Schul-
ausstattung sowie -materialien,
schulische Projekte und solche, die
Hilfe zur Selbsthilfe anbieten“, tei-
len die Initiatoren mit. Spendengel-
der kommen ebenso Weiterbildun-
gen für Lehrer und Erzieher zugute,
ebenso notwendigen baulichen
Maßnahmen – und ganz aktuell
werden medizinische Produkte ge-
gen eine Ausbreitung des Coronavi-
rus benötigt.

Die Mitglieder der Schülerfirma
konzentrieren sich nach eigener
Aussage auch im 17. Jahr ihrer Pro-
jektarbeit auf ihr Kernthema: die
weitere Verbesserung der Bildungs-
situation in Gati und in den weite-
ren sechs Projektdörfern. Sie seien
überzeugt, damit den Schülerinnen
und Schülern in den Partnerschulen
die Chance auf ein selbstbestimmtes
Leben und somit eine Lebenspers-
pektive zu eröffnen.

„Bei unserem Nepallauf kann je-
der mitmachen, egal ob alt oder
jung, langsam oder schnell, aus Frei-
berg oder aus anderen Orten“, er-
klärt Elisa Groß, ehemaliges Mit-
glied der Schülerfirma und aktuell
im Freiwilligen Jahr für das Nepal-
projekt tätig. Um teilzunehmen, be-
nötige man nur einen Sponsor, der

jede erlaufene Runde mit einem
selbst festgelegten Betrag unter-
stützt. Die dafür notwendige Spon-
sorenvereinbarung gibt es auf der
Webseite www.nepallauf.de. Zum
Lauf sollte sie mitgebracht werden.

Für die Schollgymnasiasten ist
der Nepallauf mit einem Klassen-
wettbewerb verbunden. Die Klasse
oder der Kurs mit den durchschnitt-
lich meisten Runden pro Schüler ge-
winnt einen Preis. „Freunde, Ver-
wandte und Bekannte können auch
für eine bestimmte Klasse auf Run-
denjagd gehen, solange das bei der
Anmeldung mit angegeben wurde“,
erklärt Elisa Groß. Firmen hätten
wieder die Möglichkeit, sich dem
Kampf um den „Goldenen Lauf-
schuh“ anzuschließen. Gewinner ist
die Firma oder Institution, die inner-
halb einer Stunde mit fünf Läufern
die höchste Rundenanzahl erzielt.

Wie in jedem Jahr beginnt der
Nepallauf am Freitag, 16 Uhr, und
endet am Sonntag, 16 Uhr. Nur
nachts zwischen 0 und 6 Uhr wird
eine Erholungspause eingelegt. Ku-
linarisch wird die Veranstaltung
vom Catering-Team der Schülerfir-
ma versorgt. Sportlich Aktive, Spon-
soren und Gäste können Kuchen, ei-
ne heiße Tasse des nepalesischen
Hochlandkaffees und nepalesische
Gerichte genießen und am Nepalba-
sar stöbern. Dort können während
des Laufes neben dem Hochlandkaf-
fee auch Tee, Gewürze und andere
kleine Geschenke erworben wer-
den.

Für ihre Partnerschule im nepale-
sischen Dansing schnüren die Schü-
lerinnen und Schüler des Brand-Er-
bisdorfer Bernhard-von-Cotta-Gym-
nasiums am morgigen Freitag die
Laufschuhe. Für sie ist es der 15. Ne-

pallauf, der von 8.30 bis 19 Uhr auf
dem Sportplatz an der Dammstraße
stattfindet. Alle Läufer unter 18 Jah-
ren brauchen einen Sponsor. Das
können Großeltern, Eltern, Firmen
und andere Interessierte sein, teilen
die Initiatoren mit. Auch hier gilt:
Der Sponsor zahlt einen festen Be-
trag pro gelaufener Runde.

„Es werden zahlreiche Läufer er-
wartet und wir hoffen, unser Vorjah-
resergebnis von 12.000 Euro wieder
zu erreichen“, so die Organisatoren.
Vom erlaufenen Geld soll in Dan-
sing das neue Schulgebäude weiter
eingerichtet werden, unter anderem
ein Computerkabinett erhalten, Ge-
hälter von Kindergärtnerinnen und
Lehrern bezahlt und laufende Kos-
ten gedeckt werden. Sponsorenver-
einbarungen gibt es vor Ort und un-
ter www.nepal-bed.de. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. |mer/bk

Laufen für Nepal: Es geht los!
Gleich an zwei Gymnasien
werden am Wochenende
Runden „geschrubbt“ für
Hilfsprojekte in dem asia-
tischen Land. Die Motiva-
tion der Schüler ist groß.

Freuen sich auf den 17. Nepallauf am kommenden Wochenende: von links Mitorganisatorin Sarah Gaidzik (mit Mathil-
da) sowie die Zwölftklässler Leonie Mann, André Hammerschmidt und Marlene Clausnitzer.  FOTO: ECKARDT MILDNER

NASSAU — Wenn am Samstag in der
Nassauer Kirche die Silbermannor-
gel erklingt, wird der Abend ein wei-
terer in einer Konzertreihe sein, für
die sich Eva Maria Rudolph und Bea-
te Ebenhöh engagieren. Seit langem
holen die beiden Frauen von Mai bis
Oktober teils namhafte Organisten
und andere Musiker nach Nassau.

Für den Orgelsommer haben sie
jüngst aus einem Förderprogramm
für Kultur im ländlichen Raum rund
3600 Euro erhalten. Die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Veronika Bell-
mann überreichte den Scheck. „Mit
dem Geld wollen wir den Kirchen-
vorraum farblich neu gestalten. Au-
ßerdem soll eine Tafel, die unsere
Orgel und den Orgelbauer näher be-
schreibt, angebracht werden“, sagt
Beate Ebenhöh. Doch auch die Musi-
ker erhalten demnach dieses Jahr
ein etwas höheres Honorar, weil sie
coronabedingt lange nicht arbeiten
konnten. Unterstützt werden die
Frauen auch von Hilke Domsch und
der Erlebnispfarrei, die sich unter
anderem um die Kinder der Kon-
zertbesucher kümmern. |ar
KONZERT Am Samstag musiziert ab 17 Uhr
Organist Johannes Krahl aus Leipzig Stücke
von Bach an der Nassauer Silbermannorgel.

Fördermittel
für den
Orgelsommer
Nassauerinnen holen
namhafte Musiker ins Dorf

Veronika Bellmann, Organistin Eva
Bublovà und Beate Ebenhöh (v. l.) in
der Nassauer Kirche. FOTO: E. MILDNER
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